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                 Gemeinde Weißenbach am Lech

PROTOKOLL

der Gemeinderatssitzung vom 28. Jänner 2009 

Anwesende Gemeinderatsmitglieder: Dreier Hans, Köppl Josef, Leiter Sieghard, Lutz Marlene, Tschiderer Michael, Kraussler Wolfgang, Posch Erich, Gapp Manfred, Alber Renate, Posch Hubert, Gruber Wolfgang , Knittl Bernhard und Posch Thomas.

Entschuldigt: Falger Kurt
Verlauf der Sitzung

Bgm. Dreier begrüßt die  anwesenden Gemeinderäte und die Herren der 
Raiffeisenbank Müller, Köhle, Ing. Mag. Wurz und Mag. Kranebitter, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. Bgm. Dreier bittet um Aufnahme eines zusätzlichen Tagesordnungspunktes - Dienstbarkeitsvertrag Gemeinde/ Elektrizitätswerke Reutte AG. Der Gemeinderat stimmt dieser zusätzlichen Aufnahme einstimmig zu. 
Tagesordnung:
TOP 1) Energieeffizientes Bauen (Mehrzwecksaal)
TOP 2) Dienstbarkeitsvertrag Gemeinde/Elektrizitätswerke Reutte AG
TOP 3) Allfälliges
TOP 1) Energieeffizientes Bauen (Mehrzwecksaal)
Die Raiffeisen-Bankengruppe Tirol bietet den Gemeinden als neues Produkt 
Energieeffizientes Bauen und Sanieren an. Die Umsetzung des Projektes beinhaltet die Finanzierung, Projektrealisierung mit garantiertem Kostenrahmen, 
Energieverbrauchsgarantie und die Betriebsführung.

Ursprünglich war vorgesehen, die Projektumsetzung mit unserer Architektin, einem Subplaner aus dem Bezirk und damit die Bauleitung vor Ort durchzuführen. Die anschließende Diskussion ergab, dass das Produkt von Raiffeisen in Ordnung wäre, wenn wir nicht die Möglichkeit der Vorortbauleitung hätten.
Der Gemeinderat beschloß aus diesen Gründen bei einer Stimmenthaltung, die Realisierung des Projektes Mehrzwecksaal nicht mit dem vorgestellten Produkt durchzuführen. 
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TOP 2) Dienstbarkeitsvertrag Gemeinde/Elektrizitätswerke Reutte AG        
Bgm. Dreier brachte dem Gemeinderat den von Rechtsanwalt Dr. Tschiderer 

vorgelegten Dienstbarkeitsvertrag zwischen der Gemeinde und der Elektrizitätswerke Reutte AG zur Kenntnis. In diesem Vertrag ist die Dienstbarkeit der Errichtung, Bedienung und Erhaltung der Transformatorstation Oberbach geregelt. Die Servitutsfläche beträgt 11,50 m². In einer Breite von 2 m um die Trafostation wird die Dienstbarkeit des Rechtes des Betretens und zur Durchführung sämtlicher Instandsetzungs- und Erneuerungsarbeiten eingeräumt. Als Gegenleistung verpflichtete sich die Elektrizitätswerke Reutte AG die Gittermasttrafostation samt Freileitung auf eigene Kosten abzutragen. Der Gemeinderat beschließt einstimmig den vorgetragenen Dienstbarkeitsvertrag.
TOP 3) Allfälliges 
Festlegung des Abstandes für untergeordnete Baulichkeiten im Siedlungsgebiet Oberbach/Pfarrweg
Der Gemeinderat legt den frei zu bleibenden Abstand zwischen Grundgrenze und untergeordneten Baulichkeiten welche über die Baufluchtlinie ragen dürfen mit 1,40 m fest. In Kreuzungsbereichen und Kurven gilt diese Regelung nicht und es wird jeder Fall gesondert behandelt.

Sitzungsbeginn: 18.30 Uhr



       Sitzungsende: 20.45 Uhr
Der Bürgermeister:
Gegen diese Gemeinderatsbeschlüsse kann innerhalb von 2 Wochen ab Anschlag beim Gemeindeamt Weißenbach am Lech die Berufung eingebracht werden.
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